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Luxemburgs Monarchie im Umbruch:
Maria Teresa erhebt öffentlich Anklage!

Großherzog Henri von Luxemburg tritt 2025 nach 25 Jahren
zurück. Maria Teresa äußert Bedenken zur Monarchie und

deren Wahrnehmung.

Luxemburg, Luxemburg - Großherzog Henri von Luxemburg
wird am 3. Oktober 2025 nach 25 Jahren an der Spitze der
Luxemburger Monarchie abdanken. Sein ältester Sohn,
Erbgroßherzog Guillaume, wird die Thronfolge antreten.
Guillaume ist 43 Jahre alt und zusammen mit seiner Frau
Stéphanie wird er das Großherzogtum in eine neue Ära führen.
Die abdankenden Großeltern, Großherzog Jean und
Großherzogin Joséphine-Charlotte, hätten eine solche
Entwicklung, die dem Stil der Prominenz ähnelt, immer
abgelehnt.

Inmitten dieser Übergangszeit äußert Maria Teresa, die seit 44
Jahren mit Henri verheiratet ist, erhebliche Bedenken zur



öffentlichen Wahrnehmung der Monarchie. Laut Merkur
kritisiert sie, dass dem äußeren Schein der Monarchie
übermäßig viel Bedeutung beigemessen wird, während die
tatsächlichen Taten oft in den Hintergrund gedrängt werden.
Maria Teresa, die sich seit Jahrzehnten für die Rechte von
Frauen und gegen Gewalt gegen Frauen einsetzt, bedauert, dass
königliche Familien heutzutage mit Prominenten gleichgesetzt
werden.

Herausforderungen für die Monarchie

Das vergangene Jahr war für das großherzogliche Paar
herausfordernd, geprägt von der Coronapandemie und der
notwendigen Umstrukturierung des Hofes. Premierminister
Xavier Bettel und Sonderbeauftragter Jean Waringo unterstützen
umfassende Reformen, die sich auf Finanzen,
Personalmanagement und die Rolle von Maria Teresa beziehen.
Der Waringo-Report zeigt auf, dass es für Maria Teresa am Hof
„keinen Platz“ gäbe, was sie in ihrer Rolle weiter unter Druck
setzt.

Henri bekennt sich in einem Interview zu seiner Frau und erklärt,
dass die Monarchie stark vom regierenden Paar getragen
werden müsse. Er äußert, dass es noch viele Aufgaben zu
erledigen gebe, bevor er das Zepter an Guillaume übergeben
kann, darunter die Integration von Nicht-Luxemburgern sowie
die Suche nach einem Gleichgewicht zwischen wirtschaftlicher
Entwicklung, Ökologie und sozialem Wohlbefinden. Dabei hält er
sich an das Motto von Queen Elizabeth: „Niemals erklären,
niemals beschweren“.

Maria Teresa reflektiert über ihre própria Rolle und gesteht, dass
sie den Druck am Hofe spürt, sich den Erwartungen nicht immer
gerecht zu fühlen. „Es gibt auch das Gefühl, am Hof eliminieren
zu wollen“, verrät sie. Auch wenn der Zeitpunkt für Henri und
Maria Teresa, von ihren Pflichten zurückzutreten, noch nicht
gekommen sei, stehen sie einer neuen Ära in ihrer Monarchie
gegenüber.

https://www.merkur.de/boulevard/monarchien-sind-kein-roter-teppich-maria-teresa-von-luxemburg-prangert-an-zr-93751265.html


Diese Spannungen und Herausforderungen verdeutlichen, dass
das luxemburgische Königshaus vor einer Zeitenwende steht, in
der die Themen der öffentlichen Wahrnehmung und interna-
tionalen Verantwortung zunehmend an Bedeutung gewinnen.
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